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a) Bas Aktiv- und Passivgeschäft im Eezember 1951 

Eas Aktiv- und Passivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditin- 
stitute hat sich im Eezember erneut belebt und blieb nur wenig 
hinter den bisher beobachteten Höchstergebnissen im DM-Geschaft 
zurück. Ber Gesamtbestand der von den Realkreditinstituten nach- 
gewiesenen langfristigen Earlehen erhöhte sich um 214 Mill. EM - , 
auf 4 505 Mill.DM; damit wurden die Nettoausleihungen des Vor- 
monats um ?3 Mül. EM übertroffen, Eas Bezemberergebnis im Ak- 
tivgeschäft der Grundkreditanstalten war also wie im Vorjahr 
das günstigste des ganzen Jahres, wenn man von den im November 
1951 vorgenommenen Umbuchungen bei den Schiffsbeleihungen absieht. 
Diese' Ausleihungen der Realkreditinstitute wurden durch einen 
reichlichen Einsatz von öffentlichen Mitteln und einen relativ 
ergiebigen Pfandbrieferlös möglich. Die Inanspruchnahme von Dar- ,:- 
lehen der Kreditanstalt für Wiederaufbau spielte dagegen eine 
geringere Rolle als in früheren Monaten, 

Von den 214 Mill. DM im Eezember herausgelegten Darlehen'ent- 
fielen 154,5 Mill, DM auf solche mit eigenem Risiko der Insti- 
tute und 59,2 Mild.. EM auf zusätzlich bereitgestellte Treuhand- 
mittel; zu 95 vH stammten diese wiederum von der öffentlichen 
Hand. Insgesamt waren öffentliche Mittel an den Neuausleihungen ~1 
,im Dezember mit 104,9 Mill. EM (gegen 93 5 1 Mill, EM im November) 
beteiligt; diese Zunahme der Darlehen aus öffentlichen Mitteln , 
war die höchste aes vergangenen Jahres. Die Darlehen dienten 
wie in den Vormonaten zum weitaus größten Teil (93 vH) der Woh- 
nungsbaufinanzierung; zu 47 vH wurden sie mit eigener Haftung 
der Institute gewährt,, 
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Eie Boden- und Kommunalkreditinstitute 

im Eezember und im Jahre 1951 

a) Bas Aktiv- und Passivgeschäft im Eezember 1951 

Das Aktiv- und Passivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditin- 
stitute hat sich im Dezember erneut belebt und blieb nur wenig 
hinter den bisher beobachteten Höchstergebnissen im DM-Geschaft 
zurück. Der Gesamtbestand der von den Realkreditinstituten nach- 
gewiesenen langfristigen Darlehen erhöhte sich um 214 Mill. DM 
auf 4 505 Mill.DM; damit wurden die Nettoausleihungen des Vor- 
monats um ?3 Mül. DM übertroffen. Das Dezemberergebnis im Ak- 
tivgeschäft der Grundkreditanstalten war also wie im Vorjahr 
das günstigste des ganzen Jahres, wenn man von den im November 
1951 vorgenommenen Umbuchungen bei den Schiffsbeleihungen absieht. 
Diese' Ausleihungen der Realkreditinstitute wurden durch einen 
reichlichen Einsatz von öffentlichen Mitteln und einen relativ 
ergiebigen Pfandbrieferlös möglich. Die Inanspruchnahme von Dar- 
lehen der Kreditanstalt für Wiederaufbau spielte dagegen eine 
geringere Rolle als in früheren Monaten, 

Von den 214 Mill. DM im Eezember herausgelegten Darlehen'ent- 
fielen 154,5 Mill. DM auf solche mit eigenem Risiko der Insti- 
tute und 59,2 Mild.. DM auf zusätzlich bereitgestellte Treuhand- 
mittel; zu 95 vH stammten diese wiederum von der öffentlichen 
Hand. Insgesamt waren öffentliche Mittel an den Neuausleihungen 
,im Dezember mit 104,9 Mill. DM (gegen 93 5 1 Mill, DM im November) 
beteiligt; diese Zunahme der Darlehen aus öffentlichen Mitteln 
war die höchste aes vergangenen Jahres. Die Darlehen dienten 
wie in den Vormonaten zum weitaus größten Teil (93 vH) der Woh- 
nungsbaufinanzierung; zu 47 vH wurden sie mit eigener Haftung 
der Institute gewährt. 
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Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kowiunalkredit'nstituteo 
i„i Bundesgebiet 

Hill, DM 

Da/ddinsart, -forn und -quelle 
v~V'- ■ 

:eken auf: 

ifehayngsneubauten 
Gewerblichen Grundstücken 
Sonstigen Grundstücken 
Landwirtschaft 1» Grundstücken 

Kownunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen   

Zusammen 
Sonstige langfristige Darlehen 

Insgesamt 

darunter 
aus ECA - Mitteln 

davon: 
Deckungsdarlehen 

darunter aus Mitteln 
der KfW 1) 
der Lands/, Rentenbank 1) 

Darlehen aus öffentl. Mitteln 
Darlehen aus sonstigen Mitteln 

darunter aus Mitteln 
der KfW 2) 
der Lands/, Rentenbank 2) 

1950 
.30, November 

Tl 490,1 
174.6 
35,8 
81,B 
305.9 
137.7 
43,1 

2 268,9 ' 

2 268,9 

1 127,3 

1 005,0 
136,6 

3t Dezember 30. fvovenber 

einschl. durchlaufender Mittel 

1 622,8 
194.0 
38,2- 
89,9 

345.4 
147.4 
46.4 

2 484,0 

2 484,0 

1 232,2 

1 093,5 
158,3 

 i_ 

2.691,4 
234.4 
59:9 
143; 5 
637.4 
274,0 
69.5 

4 098,1 
193.1 

4 291,1 

664,8 

1 977,3 

684.0 
92.0 

1 815,4 
498.5 

105.6 
21.7 

 ij_y_ 
3ic Demher 

2 839.2 
242.8 
51,9 
144.0 
672,5 
284.0 
70,2 

4 304.6 
203,4 b) 

4 505,0 

671.3 

2 070,7 

694,-5 
94,7 

1 920,3 
514,0 

|)7,5 
22 3 

3 t Dezember 
ohne durch!. Mittel 

1 830-7 
241.4 
50.5 
94.5 
665.4 
256;

r 

JO-2 
3 209,3 

122.5 

3 331,9 

671.3 

2 070,7 

694.5 
94.7 

802.5 
328,9 

107.5 
22.3 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen,. 
1) Darlehen aus Mitteln der KfW und Land, Rentenbank gegen hinterlegte Schuldverschreibungen» - 2) Desgleichen gegen sonstige 
Sicherheiten, •• 
a) Davon 33.3 Mi 11.DM für Wohnungsbauten der ßesatzungsmacht. - b) Bisher überwiegend außerhalb des Darlehensbestandes unter 
"Sonstige Ausleihungen" nachgewiesen» 

Aus Mitteln der Kreditanstalt für Wiederau::bau und 'der Landwirt 
schaftlichen Ren^enbank wurden von den Grundkreditanstalten. 
Darlehen in Höhe von 15,6 fall. DM gegeben; zum^gr-ößeren Teil 
kamen diese Gelder dem Wohnungsbau und dem Schiffbau zugute. 
Die Neuinvestierungen im Wohnungsbau ■ (einschließlich der Aus- 
leihungen aus durchlaufenden Mitteln) übertrafen mit 147,9 
Mill; DM die bisher höchste Finanzierungsleistung der Boden- 
kreditInstitute von -Oktober 1950 noch um rd, 6 Mill- DM* 

Zu 2/3 stammten die mit- eigenem Obligo der Institute gewährten 
Wohnungsbauhypotheken wiederum von Instituten, die in.Bayern 
und Würbtemberg—Baden ansässig sind. Won den Rcalkreditinsti— 
tuten in Nordrhein-Westfalen wurden dem Wohnungsbau neben Aus- 
leihungen mit eigenem Risiko erhebliche Beträge aus durchlau- 
fenden Mitteln der öffentlichen Hand zugeführt. 
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Bestand an Oarleheo bei den Boden- und Komunalkredit'nstituten 
b Bundesgebiet 

Will, OM 

Da^hnsart, -fom und -quelle 

   - 

1950 T 9 5 r  
30, November j 31- Dezember 30- November SA Dezember i 3L Dezember 

einschl, durchlaufender Mittel ohne durch!. Mittel 

- ^ Hypotheken auf: 

tföhmpigsneubauten 
, Gewerblichen Grundstücken 

Sonstigen Grundstücken 
Landwirtschaft!. Grundstücken 

Kommunaldarleben 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 

1 «0,1 
174.6 
35.8 
81.8 
305,9 
137.7 
43.1 

% 
1 622,8 

194,0 
38,2- 
89,9 
345.4 
147.4 
46.4 

2.691,4 
234.4 
59,9 
140.5 
637,4 
274,0 
69.5 

2 839-2 ^ 
242.8 

1 51,9 - 
144-0 
672.5 
284.0 
70,2 

s 

1 830-7 
241.4 
50.5 
94.5 
665.4 
256/ 
70.2 

Zusammen 
Sonstiqe lsnqfristiqe Darlehen 

2 268,9 ' 2 484,0 
« 

4 098,1 
193.1 ' 

4 304.6 ., 
2CÜ.4 

3 209,3 
122.5 • ' 

Insgesamt 

darunter 
aus ECA - Mitteln 

davon: 
Ceckungsdarleben 

<' dahinter aus Mitteln 
1 der KfW 1) 
. der Land». Rentenbank 1) 
1 •. Darlehen aus öffentl. Mitteln 
; Darlehen aus sonstigen Mitteln 

^ darunter aus Mitteln 
j der KfW 2) 
, der Land», Rentenbank 2) 

2 268,9 

4 

1 127,3 

0 

1 005,0 
136,6 

z 

L 

2 484,0 

1 232,2 

• 9 
i O 

1 093,5 
158,3 

. 

4 291,1 

664,8 

1 977,3 

684,0 
92,0 

1 815,4 
498.5 

105.6 
21,7 

4 505,0 

671,3 

2 070,7 

694-5 ' 
94,7 

1 920,3 
514.0 

. W'
5 

22 3 
I 

3 331,9 

671.3 

2 070,7 

694.5 
94.7 - 

802.5 
328,9 

107.5 
22.3 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen«. 
1) Darlehen aus Mitteln der KfW und Land, Rentenbaftk gegen hinterlegte Schuldverschreibungen. - 2) Desgleichen gegen sonstige 
Sicherheiten, •• 
a) Davon 33,3 Mill.DM für Slohnungsbauten der Besatzungsmacht. - b) Bisher überwiegend, außerhalb des Darlehensbestandes unter 
“Sonstige Ausleihungen* nachgewiesen. 

Aus Mitteln der Kreditanstalt für Wiederaufbau und 'der Landwirt 
schaftlichen Ren^enbank wurden von den Orundkreditanstalten 
Darlehen in Höhe von 15,6 Mill. DM gegeben; zum größeren Teil 
kamen diese Gelder dem Wohnungsbau und dem Schiffbau zugute. 
Die Neuinvestierungen im Wohnungsbau ■ (einschließlich der Aus- 
leihungen aus durchlaufenden Mitteln) übertrafen mit 147,9 
Mill: DM die bisher höchste Finanzierungsleistung der Boden- 
kreditinstitute von -Oktober 1950 noch um rd, 6 Mill- DM. 

Zu 2/3 stammten die mit- eigenem Obligo der Institute gewährten 
Wohnungsbauhypotheken wiederum von Instituten, die in.Bayern 
und Wurfctemberg-Baden ansässig sind. Von den Realkreditinsti- 
tuten in Nordrhein-Westfalen wurden dem Wohnungsbau neben Aus- 
leihungen mit eigenem Risiko erhebliche Betrage aus durchlau- 
fenden Mitteln der öffentlichen Hand zugeführt. 
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Die Beleihung von gewerblichen Betriebsgrundstücken, die sich 
im Dezember auf 8,5 Mill. DM stellte, hat an Umfang etwas zu- 
genommen, D:as Eojjnunalkreditgeschäf t hielt sich mit 35,1 Milli 
DM (41,2 Mill. DM) noch auf beträchtlicher Höhe. An den neuen .. 
Kommunalkrediten, die fast ausschließlich mit eigener Haftung der' 
Institute gewährt wurden, waren namentlich die öffentlich- 
rechtlichen Kreditanstalten in Württemberg-Baden, Rordrhein- 
Westfalen und Hessen beteiligt. Die Schiffshypotheken sind er- 
neut um 10 Mill. DM gestiegen. 

U.nTaut udch dar Währungsreforw begebener Schuldverschreibungen 
der Boden- und K-jinmuna 1 kreditirstitute in Bundesgebiet 

am. OM 

Art der Scnuldverschneibuigen 

Pfandbriefe 
Koimunalcbügetionen 
Sonstige Schn idversc.Ve i bungen   

zusawen 

Außerdem 
Hinterlegte Schu1dverschreibungen 2) 

Umlauf am 
31.J0D951 J 30.11.195: 

751.7 
228.3 
66.8 

1 Ü50.8 

968.0 

790,6 
240,9 

JM. 
1 093,4 

979,2 

Veränoeiung im 
November 

34,9 
12,6 

jy. 
47,5 

v 11.2 

Umlauf am 
31. Dezember 

850.8 
255.8 
69,8 

1 176,3 

000,7 

Veränderung irn 
Dezember 

* 60.2 
+ 15,0 
j 2J_ 

77,9 

215 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen* 
1) Schiffspfar.dbriefe, Landeskulturrentenbriefe, Schuldbuchforderungen usw, - 2) Schuldverschreibungen die für 
Kredite Cer KfiJL der Land», Rentehbank und sonstiger öffentlich-rechtlicher Körperschaften hinterlegt wurden* 

\ i 

Wie im Dezember 1950 hat sich auch im letzten Monat des ver- 
gangenen Wahres das Pfandbriefgeschüft der Realkreditinstitute 
merklich belebt. Zu dieser Steigerung im Absatz von Bankschuld- 
verschreibungen trug auch bei, daß erstmalig seit längerer 
Zeit wieder eine stärkere Beteiligung der Wirtschaft und des 
Publikums am Pfandbrieferwerb festzustellen war. Dieser erhöhte 
Anlagebedarf der Privatwirtschaft erklärt sich jedoch-fast- 
ausschließlich aus steuerlichen Gründen. Eür ein Aufleben des 
echter Wertpapiersparens fehlen noch immer die marktmäßigen 
Voraus s e t zungen, 

Mit einem Gesamtabsatz von Schuldverschreibungen in Höhe von- 
77,9 Mill, DM, der im Dezember 1951 zu verzeichnen war, wurde 
der Enissionserlos vom gleichen Monat des Vorjahres um 15,5 
Mill. DM übertroffen; die Spitzenergebnisse von A ril und Ok- 
tober 1951 wurden nahezu erreicht.. 

Von den im Dezember untergebraohten Schuldverschreibungen ent-.- 
fielen 60,2 Mill. DM auf Pfandbriefe. 14,9 Mill* DM auf Kommu- 
nal Obligationen und 2,8 Mill. DM auf Schiffspfandbriefe und 
sonstige.. Der Absatz von Kommunalobligationen befindet sich 
seit September, wc er fast stagnierte, in einer stetigen iuf- 
wärtsbewegung und hat im Dezember die günstigen Emissions- 
ziffern von Anfang des Jahres nahezu wieder erreicht* 

Die Beleihung von gewerblichen Betriebsgrundstücken, die sich 
im Dezember auf 8,5 Mill. DM stellte, hat an Umfang etwas zu- 
genommen, D:as Eojjnunalkreditgeschäf t hielt sich mit 35,1 Milli 
DM (41,2 Mill. DM) noch auf beträchtlicher Höhe. An den neuen .. 
Kommunalkrediten, die fast ausschließlich mit eigener Haftung der' 
Institute gewährt wurden, waren namentlich die öffentlich- 
rechtlichen Kreditanstalten in Württemberg-Baden, Rordrhein- 
Westfalen und Hessen beteiligt. Die Schiffshypotheken sind er- 
neut um 10 Mill. DM gestiegen. 

U.nTaut nach dar Währungsreforw begebener Schuldverschreibungen 
der Boden- und K-jinmuna 1 kreditirstitute in Bundesgebiet 

am. OM 

Art der Schuldverschreibungen 
Umlaui 

31.J0D951 
am 
30.11.195: 

Vermietung im 
November 

Umlauf am 
3 h Dezember 

Veränderung irn 
Dezember 

Pfandbriefe 
Komuna .Obligationen 
Sonstiqe Schuldverschreibungen 

751,7 
228.3 
66.8 

790,6 
2-40,9 
56,9 

* 34,9 
12,6 

1- o.i 

850.8 
255.8 
69.8 

* 60,2 
+ 15,0 
t 2.8 

zusammen 

Außerdem 
Hinterlegte Schuldverschreibungen ' 

1 050.8 

968.0 

. — — 

1 093,4 

979,2 

- 47,5 

i ll.2 

l 176,3 

1 000,7 

* 77,9 

•> 215 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen* 
1) Schiffspfar.-ihriefe, Landeskulturrentenbriefe, Schuldbuchforderungen usw, - 2) Schuldverschreibungen. die für 
Kredite Cer KfVI, der Land», Rentehbank und sonstiger öffentlich-rechtlicher Körperschaften hinterlegt wurden* 

\ 

t 

Wie im Dezember 1950 hat sich auch im letzten Monat des ver- 
gangenen Wahres das Pfandbriefgeschäft der Realkreditinstitute 
merklich belebt. Zu dieser Steigerung im Absatz von Bankschuld- 
verschreibungen trug auch bei, daß erstmalig seit längerer 
Zeit wieder eine stärkere Beteiligung der Wirtschaft und des 
Publikums am Pfandbrieferwerb festzustellen war. Dieser erhöhte 
Anlagebedarf der Privatwirtschaft erklärt sich jedoch-fast- 
ausschließlich aus steuerlichen Gründen. Eür ein Aufleben des 
echten Wertpapiersparens fehlen noch immer die marktmäßigen 
Voraus s e t zungen, 

Mit einem Gesamtabsatz von Schuldverschreibungen in Höhe von- 
77,9 Mill. DM, der im Dezember 1951 zu verzeichnen war, wurde 
der Enissionserlos vom gleichen Monat des Vorjahres um 15,5 
Mill. DM übertroffen; die Spitzenergebnisse von A ril und Ok- 
tober 1951 wurden nahezu erreicht.. 

Von den im Dezember untergebraohten Schuldverschreibungen ent-.- 
fielen 60,2 Mill. DM auf Pfandbriefe, 14,9 Mill* DM auf Kommu- 
nal Obligationen und 2,8 Mill. DM auf Schiffspfandbriefe und 
sonstige.. Der Absatz von Kommunalobligationen befindet sich 
seit September, wc er fast stagnierte, in einer stetigen Auf - 
wärtsbewegung und hat im Dezember die günstigen Emissions- 
ziffern von Anfang des Jahres nahezu wieder erreicht* 



Zum größten Teil {11 
tionen von den offen 

,3 Mil .1 < DM / wurden die Kommunalobligü- 
tlich- recntlichen Krediianstalten unten 

gebracht, während 69 vH der neuen Pfandbriefe von den privaten 
Hypothekenbanken placiert wurden. An den neubegebonen Schuld- 
verschreibungen waren die- Healkrediti.nsritu.te in Nordrhein- 
Westfalen, Bayern und Würtfenberg-Baden zusammen zu 72 vH be- 
teiligt» 

Der 'Gesamtumlauf an. Schuldverschreibungen der Boden- und Kommu- 
nalkreditinstitnte belief sich am 31* Dezember 1951 auf 
1 176,3 Mill. DM. davon entfielen 850,6 Mill» DM auf. Hypothe- 
kenpfandbriefe, 255 , C Mill. DM auf Konimunaiobiiga-' ‘ 
30,5 Mill,. DM auf Schiff Pfandbrief e ; ' ~ 
DM setzt sich aus Landesbodenbriefen, 
triefen und Schuldbuchfotderungen 

onen und 
39/3 Mill, der Hes von 

Land e skulturrent en- 
zusammen. 

Außer den Inhaberschuldversehreibungen im freien Verkehr wur- 
den für Ende 1951 1 000,7 Mill. DM ermittelt, die von den 
Eealkreditinstituten bei öffentlich-rechtlichen Körperschaften 
(KfW, Landwirtschaftliche P.entenbank u.a.) hinterlegt waren; 
dabei hand« 
b urigen „ 

sich größtenteils um Namensschuluvorechrei- 

b) Das Jahresergebnis 1951 

Vorbemerkung 

Mit Begann des 2, Halbjahres 1951 konnte das Aktivgeschäft der 
Bodenkredicinstitute statistisch erheblich weiter als bisher 
auf gegliedert werden. Insbesondere wurden nunmehr die mit eige- 
nem Eisiko der Institute gewährten Darlehen von den Weiteraus- 
leihungen aus durchlaufenden Mitteln'1’, bei denen die Institute 
nur treuhänderisch fungieren, getrennt nachgewiesen. Ferner 
wurden die Darlehen, die aus Mitteln der' Kreditanstalt für 
Wiederaufbau und der Landwirtschaftlichen Rentenbank stammen, 
ausgesondert» Da für das h Halbjahr 1951 der Darlehnsbestand 
der Realkreditinscitute noch nicht in dieser Weise aufgeglie- 
dert wurde, erstreckt sich die Darstellung der Entwicklung 
Jes Aktivgeschäfts im Jahre 1951 und der Vergleich mit den 
Vorjahren auf den gesamten Darlehnsbestand der Insti- 
tute; darin sind also auch diejenigen corausleihungern ent- 
halten, die die Institut", ohne selbst zu haften, lediglich 
im Aufträge anderer Kreditgeber vernahmen» Andrerseits lassen 
sieh die Ausleihungen aus Mitteln der großen Finanzierungs- 
institute für die Zeit von Januar bis Juli 1951 nur schätzen. 

Zum größten Teil {11 
tionen von den offen 

,3 Mil .1 < DM / wurden die Kommunalobligü- 
tlich- rocntlichen Krediianstalten unten 

gebracht, während 69 vH der neuen Pfandbriefe von den privaten 
Hypothekenbanken placiert wurden. An den neubegebonen Schuld- 
verschreibungen waren die- Healkrediti.nsritu.te in Nordrhein- 
Westfalen, Bayern und Würtfenberg-Baden zusammen zu 72 vH be- 
teiligt» 

Der 'Gesamtumlauf an. Schuldverschreibungen der Boden- und Kommu- 
nalkreditinstitnte belief sich am 31* Dezember 1951 auf 
1 176,3 Mill. DM. davon entfielen 850,6 Mill» DM auf. Hypothe- 
kenpfanüoriefe, 255 ,C Mill. DM auf KommunalObligationen und 
30,6 Mill,. DM auf Schiff ^Pfandbriefe $ der Res von 39/3 Mill. 
DM setzt sich aus Landesbodenbriefen, Landeskulturrenten~ 
briefen und Schuldbuchforderungen zusammen. 

Außer den Inhaberschuldversehreibungen im freien Verkehr wur- 
den für Ende 1951 1 000,7 Mill. DM ermittelt, die von den 
Eealkreditinstituten bei öffentlich-rechtlichen Körperschaften 
(KfW, Landwirtschaftliche P.entenbank u.a.) hinterlegt waren; 
dabei hand« 
b urigen „ 

sich größtenteils um Namensschuluverschrei- 

b) Das Jahresergebnis 1951 

Vorbemerkung 

Mit Begann des 2, Halbjahres 1951 konnte das Aktivgeschäft der 
Bodenkredicinstitute statistisch erheblich weiter als bisher 
auf gegliedert werden. Insbesondere wurden nunmehr die mit eige- 
nem Hisiko der Institute gewährten Darlehen von den Weiteraus- 
leihungen aus durchlaufenden Mitteln'1’, bei denen die Institute 
nur treuhänderisch fungieren, getrennt nachgewiesen. Ferner 
wurden die Darlehen, die aus Mitteln der' Kreditanstalt für 
Wiederaufbau und der Landwirtschaftlichen Rentenbank stammen, 
ausgesondert» Da für das h Halbjahr 1951 der Darlehnsbestand 
der Realkreditinscitute noch nicht in dieser Weise aufgeglie- 
dert wurde, erstreckt sich die Darstellung der Entwicklung 
Jes Aktivgeschäfts im Jahre 1951 und der Vergleich mit den 
Vorjahren auf den gesamten Darlehnsbestand der Insti- 
tute; darin sind also auch diejenigen Woi zcrausloikungeu ent- 
halten, die die Institut", ohne selbst zu haften, lediglich 
im Aufträge anderer Kreditgeber vernahmen» Andrerseits lassen 
sieh die Ausleihungen aus Mitteln der großen Finanzierungs- 
institute für die Zeit von Januar bis Juli 1951 nur schätzen. 



Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten 
i \ 

tu Bundesgebiet 

in M'll. DM 

Art der Darlehen 

Hypotheken auf; 

Wohnungsneubauten 
Gewerbb Grundstücken 
Sonst, Grundstücken 
Land«irtschaft1«Grundstücken 

Komunaldar leben 
Sch tff shypothe jcen 
Landeskclturdär Lehen __ 

dazu: - ' 
Sonst, langfr, Darlehen 

zusammen 

2) 

Insgesamt 

davon: 
Deckungscfarlehen 
Darlehen aus öffentUitteb 
Darlehen aus sonst, Mitteln 

Stand am 
31.12. 
1950 

1 622|8 
194,0 
38,2 
89,9 
345,4 
in?,4 
46A 

2 '+84,0 

2 484,0 

1 232,2 
1 093,5 

158,3 

31.3. 
1951 

1 879,9 
213,1 
41; 2 
109,3 
423,G 
756,8 
55. S 

2 880,0 

1 425,6 
1 253,2 

201,2 

30,6. 
1951 

2 77,8 
211,2 
44,6 
122,4 
456,2 
17!, 6 
-65,4 

3 199,0 

30 .,9c 
1951 

2 426,4 
224.1 
48.1 
131.6 
574.6 
213,2 
667 

3 199 ..0 

1 592,8 
I 358,1 
248.1 

684,6 

182,6 
3 867,1 

1 795;1 
1 618,0 
454,0 

31,12 
1951 

2 839,2 
242-8 
51,9 
144.0 

■672.5 
284.0 
7Q.2 I 

4 304,6 

200,4 
4 505,0 

2 070, 
1 920-3 
514,0 

Zu- ft) bzw-, Abnahme (-) im : 
lo Vj. 
1951 

257.1 
19.1 

. 3,0 
' 19,9 
78.2 
9,4 

__y_ 

+ 398,0 

2c Vj- 
1251 

+ 247.9 
- 1,9 
, 3,A 

12,6 
+ 32,6 
? 14,8 

.9,8 
319,0 

396,0 + 319,0 

+ 193,4 

+ 159,7 

T 42,9 

+ 167,2 
+ 104,9 
+ 46,9 

3, Vjc 
1951 

4-, Vj» 
1951 

+ 298,6 

> 12,9 j 
T 3,5 | 

+ 9,2 

+ 118.4 

+ 41,6 

.1,3 

+ 412,9 

+ 18,8 

+ 3,8 

+' 12,4 

- 97,9 

T 70,9 

+ ~
!
 3:,5' 

+ 485,5 + 620,2 

* 182.6 f+ 17.8 
+ 668,2 + 637', 9. 

+ 222,3 
+ 259,9 
+ 205j9 

+ 275,6 
+ 302,3 
T 60,0 

_i_ 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 
1; Einschließlich durchlaufenderMitts1„ - 2) Bis Juni 1951 wurden diese 
"Sonstige Ausleihungen1' nachgewiesen. - 3) Die Zur.ahne ist größtenteils 
167,8 MilU DM sonstiger langfristiger Darlehen zurückzuführen, 

Darlehen überwiegend außerhalb des Darlehensbestandes unter 
auf den am 31,7,1951 erstmalig einbezogenen Bestand von 

Die langfristigen Ausleihungen 

Ende 1951 stellte sich der gesamte Darlehensbestand der Boden- 
und Kommunalkreditinstitute (einschließlich Darlehen aus durch- 
laufenden Mitteln) auf 4 505 Mill. DM; davon entfielen 1 173 - 
Mill. DM auf Darlehen aus bereitgestellten Treuhandmitteln. 
Von den langfristigen Ausleihungen mit eigenem Risiko der In- ' 
stitute in Höhe von 3 332 Mill,. DM stammten 803 Mill» DM aus 
Mitteln der öffentlichen Hand und 91' Mi^l„ DM an» weiterge- - 
leiteten Geldern der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der • 
Landwirtschaftlichen Rentenbank, 

Im Laufe des Jahres 1951 haben sich die langfristigen Aus- • ■ 
leihungen 1) der Grundkreditanstalten im Bundesgebiet um 
1 821 Mill. DM erhöht (gegen 1 698 Mill. DM im Vorjahr). ' ' 

. ‘i 

- *? 

1) Ohne "Sonstige langfristige Darlehen", die erst mit dem 
31»7«1951 in den Darlehensbestand einbezogen wurden. 
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Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten 
i \ 

tu Bundesgebiet 

in lf 11. DM 

Art der Darlehen 
Stand am Zu- (+) bzw Abnahme (-1 im : 

31.12, 
1950 

31.3. 
1951 

30,6, 
1951 

30,9. 
1951 

3112, 
1951 

1. Vj. 
1951 

2- Vj- 
1251 

3. Vj» 
1951 

4», Vj. 
1951 •- 

Hypotheken auf; 

Wohnungsneubauten 

Gewerbb Grundstücken 

Sonst. Grundstücken 

Landwirtschaft1.Grundstücken 

Kommunaldarleben 

Schtffshypotheken 
Landeskülturdar leben ' ' ' 

1 622J8 
194,0 
38,2 
89,9 

345,4 
'147,4 

- 46,4 ■ 

1 879,9 
213,1 
41; 2 

109,3 
423,G 
756,8 

■ 55. S 

2 77,8 
211,2 
44,6 

122,4 
456,2 
17!,6 
-65,4 

2 426,4 
224.1 
48.1 

131.6 
574.6 
213,2 
66,7 

2 839,2 
242,8 
51.9 

144,0 
■672,5 
284,0 
7Q.2 . 

: 257.1 
* 19,1 
+ . 3,0 
+ ' 19,9 
+ 78,2 
♦ 9,4 

' + 9.2 

+ 247.9 
- 1,9 

, 3,A 
■• 12,6 
+ 32,6 
? 14,8 

8.8 

+ 298,6 

+ 12,9 

T 3,5 

+ 9,2 
+ 118.4 

+ 41,6 

'' ;• ' 1-3 

+ 412,9 
♦ 18,8 
+ 3,8 

+" 12,4 
- 97,9 

T 70,9 

♦ 3:,5' 
zusammen 

' dazu: " 
l Sonst, lanqfr» Darlehen 

2 '+84,0 2 880,0 3 199,0 

c 

3 684,6 

182,6 

4'304,6 

200.4 

+ 396,0 

Q 

T 319,0 + 485, r 

- 182.6 

+ 620,2 

3)+ 17.8 

Insgesamt 

davon: 

Deckungscfarlehen 

Darlehen aus öffentUitteb 

Darlehen aus sonst, Mitteln 
— 

2 484,0 

1 232,2 
1 093,5 

158,3 

2 880,0 

1 425,6 
1 253,2 

207,2 

3 199 ..0 • 

1 592,8 
1 358,1 

248.1 

3 867,1 

1 795;1 
1 618,0 

454,0 

4 505,0 

2 070,7 
1 920-3 

514,0 

T 396,0 

+ 193,4 
♦ 159.7 
T 42,9 

+ 319,0 

+ 167,2 
+ 104,9 
+ 46,9 

+ 668,2 

- + 222.3 
+ 259,9 
+ 205,9 
  

+ 637',9.' 

+ 275,6 
+ 302,3 
T 60,0 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 
1; Einschließlich durchlaufenderMittal, - 2) Bis Juni 1951 wurden diese Darlehen überwiegend außerhalb des Darlehensbestandes unter 

"Sonstige Ausleihungen1'' nachgewiesen. - 3) Die Zur.ahne ist größtenteils auf den am 31,7,1951 erstmalig einbezogenen Bestand von 

167,8 Mi 11, DM sonstiger langfristiger Darlehen zurückzuführen, 

Die langfristigen Ausleihungen 

Ende 1951 stellte sich der gesamte Darlehensbestand der Boden- 
und Kommunalkreditinstitute (einschließlich Darlehen aus durch- 
laufenden Mitteln) auf 4 505 Mill. DM; davon entfielen 1 173 - 
Mill. DM auf Darlehen aus bereitgestellten Treuhandmitteln. 
Von den langfristigen Ausleihungen mit eigenem Risiko der In- ' 
stitute in Höhe von 3 332 Mill,, DM stammten 803 Mill. DM aus 
Mitteln der öffentlichen Hand und 91' Mi^l„ DM an» weiterge- - 
leiteten Geldern der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der • 
Landwirtschaftlichen Rentenbank, 

Im Laufe des Jahres 1951 haben sich die langfristigen Aus- • ■ 
leihungen 1) der Grundkreditanstalten im Bundesgebiet um 
1 821 Mill. DM erhöht (gegen 1 698 Mill. DM im Vorjahr). ' ' 

. ‘i 

- *? 

1) Ohne "Sonstige langfristige Darlehen", die erst mit dem 
31»7„1951 in den Darlehensbestand einbezogen wurden. 
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Die an sich hohe Finanz ierungsleistung des Jahres 1950 wurde 
also noch um 123 Mill. DM - wenn man die zusätzlich gewährten 

...sonstigen (langfristigen) Darlehen noch einbezieht, sogar um 
schätzungsweise 200 Mill,-DM - übertroffen. Bemerkenswert ist 
im einzelnen, daß die Realkreditinstitute 132 Mill, DM mehr 
•als im Vorjahr der Wohnungshäufinanzierung zuwenden konnten. 
Außerdem hat das Kommunalkreditgeschäft, das zu einem erheb- 
lichen Teil ebenfalls der Förderung des Wohnungsbaus dient, 
gegenüber den im Vorjahr gewährten Darlehen (273 Mill, DM) 
um 54 Mill, DM zugenommen. Mit der wachsenden Belebung des 
Schiffsbaus gewannen auch die Schiffsbeleihungen an Bedeutung 
.(137 Mill, DM gegen 93 Mill. DM im Jahre 1950). Dagegen ist 
die Neubeleihung gewerblicher Betriebsgrundstücke erheblich 
zurückgegangen (49 Mill. DM gegen 128 Mill. DM im Vorjahr). 
Ebenso war die Inanspruchnahme langfristigen Agrarkredits 
noch geringer als bisher,, 

Der Umlauf an DM-Schuldverschreibungen 

Ende Dezember 1951 waren insgesamt 1 176;3 Mill DM auf DM lau- 
tende Schuldverschreibungen der Realkreditinstitute im Umlauf ' 
(gegen 570,8 Mill.DM Ende 19501, Im Jahre 1951 haben die- Grund- 
kreditanstalten demnach Schuldverschreibungen in Höhe von 
605,5 Mill. DM in den Verkehr gebracht; das bedeutet ein nahe- 
zu doppelt so großes Emissionsergebnis wie im Vorjahr. Der im 
Monatsdurchschnitt- erzielte Emissionserlös stieg von 27,2 Mill. 
DM im Jahre 1950 auf 50,5 Mill. DM. 

Umlauf an DM-Schuldverschreibungen der Boden- und KommunaIkreditinstitute 
im Bundesgebiet 

in Hill, DM 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 
1) Landesbodenbriefe, Landeskulturrentenbriefe und Schuldbuchforderungen. 

Freilich wäre es verfehlt, aus diesen erhöhten Emissionen auf 
eine Besserung der allgemeinen KapitalmarktSituation schließen 
zu wollen, Denn die Unterbringung von Bankschuldverschreibungen 
am freien Kapitalmarkt hat sich im ganzen eher verschlechtert. 
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Die an sich hohe Finanzierungsleistung des Jahres 1950 wurde 
also noch um 123 Mill. DM - wenn man die zusätzlich gewährten 

...sonstigen (langfristigen) Darlehen noch einbezieht, sogar um 
schätzungsweise 200 Mill,-DM - Ubertroffen. Bemerkenswert ist 
im einzelnen, daß'die Realkreditinstitute 132 Mill, DM mehr 
-als im Vorjahr der Wohnungsbaufinanzierung zuwenden konnten. 
Außerdem hat das Kommunalkreditgeschäft, das zu einem erheb- 
lichen Teil ebenfalls der -Förderung des Wohnungsbaus dient, 
gegenüber den im Vorjahr gewährten Darlehen (273 Mill, DM) 
um 54 Mill. DM zugenommen. Mit der wachsenden Belebung des 
Schiffsbaus gewannen auch die Schiffsbeleihungen an Bedeutung 
.(137 Mill, DM gegen 93 Mill. DM im Jahre 1950). Dagegen ist 
die Neubeleihung gewerblicher Betriebsgrundstücke erheblich 
zurückgegangen (49 Mill. DM gegen 128 Mill. DM im Vorjahr). 
Ebenso war die Inanspruchnahme langfristigen Agrarkredits 
noch geringer als bisher. 

Der Umlauf an DM-Schuldverschreibungen 

Ende Dezember 1951 waren insgesamt 1 176;3 Mill DM auf DM lau- 
tende Schuldverschreibungen der Realkreditinstitute im Umlauf ' 
(gegen 570,8 Mill.DM Ende 19501, Im Jahre 1951 haben die- Grund- 
kreditanstalten demnach Schuldverschreibungen in Höhe von 
605,5 Mill. DM in den Verkehr gebracht; das bedeutet ein nahe- 
zu doppelt so großes Emissionsergebnis wie im Vorjahr. Der im 
Monatsdurchschnitt- erzielte Emissionserlös stieg von 27,2 Mill. 
DM im Jahre 1950 auf 50,5 Mill. DM. 

Umlauf an DM-Schuldverschreibungen der Boden- und Komnunalkreditinstitute 
in Bundesgebiet 

in Mill, DM 

Art der Schuldverschreibungen 
Stand am: Zunahme im; 

31.12, 
1950 

31.3. 
1951 

30,6. 
1951 

30.9. 
1951 

31.12. 
‘ 1951 

1. Vj. 
1951 

2? Vj, ; 
1951- 

3. Vj, 
1951 

4.Vj, 
1951 

typothekenpfandbriefe 

- Kdfflsunalcb1igationen. 
* - . 

Schiffspfandbriefe 
’ 1) 

Sonstige Schuldverschreibungen 

400,3 

135,8 

18,3 • 

T64 

' 449,0 

171,5 

24,4 

17.7 

540.6 

198.7 

26.0 

25.8 

6Bt»8 

221,6 

27,6 

^,1 

850.8 

255.8 

30,5 

39.3 

48.7 

35.7 

.6,1 

1,3 

91,6' 

27.2 

• -1,6 

. s;i 

144,2 

22,9 

1,6 

12-3 

166.« 

34,2 

2,9 

1 9 

zusam ien 510,8 
  

662,6 791/1 972,1 1 176,3 91,8 128,4 181,1 204,2 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 
1) Landesbodenbriefe, Landeskulturrentenbriefe und Schuldbuchforderungen. 

Freilich wäre es verfehlt, aus diesen erhöhten Emissionen auf 
eine Eesserung der allgemeinen Kapitalmarktsituation schließen 
zu wollen. Denn die Unterbringung von Bankschuldverschreibungen 
am freien Kapitalmarkt hat sich im ganzen eher verschlechtert. 
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Zum weitaus größten Seil wurden die Schuldverschreibungen der-' 
Bodenkreditinstitute von öffentlichen Stellen übernommen, die ■ 
auf diesem Wege bereitgestellte Mittel der Inv-estitionsf inan- - 
zierung zuführte; daneben haben die Kapitalsammelstellen, namen 
lieh die Versicherungen, Pfandbriefe angekauft, Das private 
Wertpapiersparen lag völlig darnieder. 

für' die Bcdenkreditinstitute bedeutete jedoch die Erhöhung des- 
Pfandbriefabsatzes zweifellos eine Verstärkung der finanziellen 
Basis,- Daß der Pfandbrief für die Finanzierungstcchnik wieder, 
an Bedeutung gewonnen hat, zeigt sich, wenn man die in den 
Jahren 1950 und 1951 von den Realkreditinstituten gewährten ' • 
langfristigen Darlehen den Emissionserlösen dieser J«,hre gegen- 
überstellto 1950 wurden von insgesamt 1'698 Mill. DM, die der 
Wirtschaft an langfristigen Krediten über- die Realkreditinsti- 
tute suflossen, nur 326 Mill. DM, d.s» 19 vH aus dem Wertpa- 
piergeschäft finanziert. 1951 wurden demgegenüber 33 vH der 
.langfristigen Neuausleihungen aus Emissionserlösen bestritten«, 
Iui übrigen erfolgte die Investitionsfinanzierung - ähnlich 
wie im Vorjahr - zu 41 vH aus öffentlichen Mitteln; weitere ' 
14 vH stammten aas G-eldern der Kreditansxa.lt. für Wiederaufbau 
und der Landwirtschaftlichen Rentenbank,- die restlichen 12 vH 
aus Überschüssen der Rentenversicherung, der Arbeitslosen- 
versicherung sowie aus eigenen Mitteln der Institute. 
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T a fr e 1 i e n i e i 1    „ 
über das DM-Aktiv- und Passivgeschäft der ßoder- und Komraunalkreditinstitute in Bundesgebiet 

I. Umlauf an Schuldverschreibungen 1) 

A. gegliedert nach Arten 

1 000 OM 

Bezeichnung der Schuld- 
Bundes' davon Institute mit Sitz in: 

—t- 

Verschreibungen und Datum des , jScbleswig- .. , Nieder- i Nordrhein-I n 

Umlaufs ' 9ebiet ; Hafflburg — u— Bremen Holstein Sachsen Westfalen 
Hessen 

iWürttbg,- 

Baden 2) 
Bayern [Rheinland* 

Pfalz 

5% Hypotheken-Pfandbriefe 

31.Dez. 

S). Juni 

30.Sept. 

30.Nov. 

31 .Dez. 

1950 

1951 

1951 

1951 

1951 

5? Kommunalobligationen 

3l„0ez«. 

30.Juni 

30,Sept; 

SJ.Nov, 
31„0ezc 

1950 

1951 

1951 

1951 

1951 

5? Sonst.Schuldverschrei- 

bungen (Schiffsofand- 

und Rentenbriefe) 

31.Dezr 

30.Juni 

30,Sept> 

30.Nov. 

31.0ez» 

1950 

1951 

1951 

1951 

1951 

Schuldverschreibungen 

zusammen 

31.Dez. 1950 
30.Juni 1951 

30„Sept» 1951 

30.Nov0 1951 

31 „Dez, 1951 

AuBerdem: Hinterlegte 

Schuldverschreibungen 

davon bei: 

KfW 

Lanaw„JJenterbank 

Sonst, öffentlich- 

rechtl, Körperschaften 

400 299 

540 553 

684 770 

790 587 

850 771 

135 755 

198 742 

221 625 

240 868 

255 768 

34 698 

51 805 

65 718 

66 925 

69 759 

570 753 
791 100 

972 115 

098 380 

1 176 297 

1 000 749 

855 170 

125 716 

19 863 

6 124 

7 146 

7 135 

7 042 

7 079 

4 112 

7 1P 
7 777 

7 782 

7 782 

4 199 

7 105 

7 610 

7 921 

7 924' 
b) 

14 434 

22'026 

22 522 

22 745 

22 785 

120 964 

112 725 

7 789 

450 

12 779 

31 074 

39 579 

44 491 

46 850 

3 800 

4 000 

4 000 

4 000 

4 000 

16 579 

35 074 

43 579 

48 491 

50 850 

59 072 

58 444 

628 

26 390 

41 753 

49 361 

23 462 

26 505 

21 863 

25 699 

26 283 

24 295 

24 490 

30 

60 

101 
170 

195 

48 283 
67 511 

75 745 

47 927 

51 191 

137 423 

93 127 

41 560 

2 736 

55 887 

77 073 

133 383 

227 309 

244 517 

56 923 

86 442 

60 911 

104 824 

113 127 

3 000 

3 800 

4 000 

4 000 

4 000 

115 810 

167 315 

228 294 

336 132 

361 644 

231 9u9 

193 376 

21 856 

16 677 

37 071 

41 381 

51 040 

54 075 

57 640 

2 039 

4 753 

4 831 

53 125 

74 925 

84 859 

89 786 

97 594 

11 893 

15 888 

20 959 

4 920 ^ 21 44? 

5 342® 21 859 

7 341 

11 106 

11 976 

83 073 

106 030 

114 542 

120 079 

130 117 

13 593 

19 533 

25 07b 

25 137 

26 917 

12 000 
14 526 

c) 

46 451 

57 241 

67 849 

70 995 

77 508 

98 958 

98 635 

323 

65 018 

90 813 

105 817 

111 232 

119 45 

67 472 

58 070 

9 402 

95 666 

125 563 

139 617 

145 214 

157 034 

85 032 

69 602 

15 430 

115 893 

141 033 

17 3 278 

195 212 

210 311 

25 333 

38 654 

45 429 

53 905 

54 491 

16 329 

25 733 

38 031! 

38 834_j 

39 

157 555 

205 420 

251 739 

284 351 

303 315 

184 236 

157 736 

26 500 

S 957 

20 138 

26 593 

29 133 

30 158 

360 

1 560 

1 760 

9 c57 

20 138 

26 953 

30 693 

31 918 

15 683 

13 455 

2 228 

3«. gegliedert nach Instituten 

1 000 DM 

Art der Institute und der SchuldverschreibQajen 

Hypothekenbanken 

Hypot he kenp fa n dbriefe 

Komrounalcbligalionen 

Öffentlich- rechtliche Kreditanstalten 

Hypothekenpfane'brisfe 

Kommunalobligationen 

Sonstige Schuldverschreibungen 3) 

SchiffspfanJbriefbanken 

Sehiffspfandbrieve 

zusammen 

19 5 0 

31 „Dezember 

245 966 

12 691 

154 332 

123 065 

16 359 

18 340 

19 5 1 

30. Juri 

333 767 

14 699 

201 787 

184 G43 

25 793 

26 01? 

570 753 i 791 100 

30„September 

405 532 

16 333 

279 239 

205 292 

38 132 

27 586 

972 115 

30/ November 

442 352 

18 453 

348 195 

222 M5 

39 004 

27 921 

1 098 380 

31„ Dezember 

483 743 

22 019 

367 027 

233 749 

39 309 

30 450 

1 176 297 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 

1) EinschL solcher Beträge, für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen oder anderen Gründen noch nicht ausge- 

fertigt wurden, deren Gegenwert aber bereits eingezahlt ist, - 2) Einschi, für Württemberg-Hohenzolle'-r acsgeyebene 

Schuldverschreibungen, - 3) Schuldbuchforderunyen, Landeskulturren+erbriefe usw„- a) Oavon 2,3 Üill JiM o% Kemunalob- 

ligaticnen,- b) Davon 7,9 Will, 6? Schiffspfandbriefe.- c) Davon 10:_Q Mill0DM h% und 3,0 Will.DM 21/2[7 SthiffspfandbrJn- 

T a fr e 1 i e n i e i 1    „ 
über das DM-Aktiv- und Passivgeschäft der ßoder- und Komraunalkreditinstitute in Bundesgebiet 

I. Umlauf an Schuldverschreibungen 1) 

A. gegliedert nach Arten 

1 000 OM 

Bezeichnung der Schuld» ; 

Verschreibungen und Datum des 

( Umlaufs [ 

5% Hypotheken-Pfandbriefe 

31. Dez. 1950 

30.Juni 1951 

30.Sept. 1951 

30Jov. 1951 

31 .Dez. 1951 

Bundes- 

gebiet 

davon Institute mit Sitz in: 
—t- 

i 

(Schleswig- 

.[Holstein ! 
Hamburg 

Nieder-j 

Sachsen 

Nordrhein- 

Westfalen 
! Bremen Hessen 

iWürttbg.» 

Baden 2) 
Bayern 

(Rheinland- 

Pfalz 
T 

1 

400 299 

540 553 

684 770 

790 587 

850 771 

6 124 

7 146 

7 135 

T 042 

7 079 

12 779 

31 074 

39 579 

44 491 

46 850 

26 390 

41 753 

49 361 

23 462 

26 505 

55 887 

77 073 

133 383 

227 309 

244 517 

37 071 

41 381 

51 040 

54 075 

57 640 

53 125 

74 925 

84 859 

89 786 

97 594 

115 893 

141 033 

17 3 278 

195 212 

210 311 

S 957 

20 138 

26 593 

29 133 

30 158 

83 073 

106 030 

114 542 

120 079 

130 117 

5? Kommunalobligationen 

3l„0ezt 1950 

, 30.Juni 1951 

30,Sept; 1957 

30,Nov, 1951 

31„0ez. 1951 

5? Sonst.Schuldverschrei- 

bungen (Schiffsofand- 

und Rentenbriefe) 

31.Dezr 1950 

30.Juni 1951 

30.Sept> 1951 

30. Nov. 1951 

31.0ez, 1951 

Schuldverschreibungen 

zusammen 

31. Dez. 1950 
30.Juni 1951 

30„Sept» 1951 

30_,Nov0 1951 

31 .Dez, 1951 

135 755 

198 742 

221 625 

240 868 

255 768 

4 112 

7 1P 
7 777 

7 782 

7 782 

34 698 

51 805 

65 718 

66 925 

69 759 

4 199 

7 105 

7 610 

7 921 

7 924' 
b) 

3 800 

4 000 

4 000 

4 000 

4 000 

570 753 
791 100 

972 115 

1 098 380 

1 176 297 

14 434 

22'026 

22 522 

22 745 

22 785 

16 579 

35 074 

43 579 

48 491 

50 850 

21 863 

25 699 

26 283 

24 295 

24 490 

30 

60 

101 
170 

195 

48 283 
67 511 

75 745 

47 927 

51 191 

56 923 

86 442 

63 911 

104 824 

113 127 

3 000 

3 800 

4 000 

4 000 

4 000 

115 810 

167 315 

228 294 

336 132 

361 644 

2 039 

4 753 

4 831 

4 920 

5 342' 

7 341 

11 106 

11 976 

12 000 
14 526° 

46 451 

57 241 

67 849 

70 995 

77 508 

11 893 

15 888 

20 959 

21 44? 

21 859 

65 018 

90 813 

105 817 

111 232 

119 452 

13 593 

19 533 

25 075 

25 137 

26 917 

95 666 

125 563 

139 617 

145 214 

157 034 

25 333 

38 654 

45 429 

53 905 

54 491 

16 329 

25 733 

38 031 

38 834 

39 1lV 

157 5551 

205 420. 

251 739; 

284 351 

303 316 

360 

1 560 

1 760 

9 c57 

20 138; 

26 953 

30 693 

31 918 

AuBerdem: Hinterlegte 

Schuldverschreibungen 

davon bei: 

KfW 

Lanaw„J)enterbartk 

Sonst, öffentlich» 

reehtl. Körperschaften 

1 000 749 120 964 

855 170 

125 716 

18 863 

112 725 

7 789 

450 

59 072 

58 444 

628 

137 423 

93 127 

41 560 

2 736 

231 9u9 

193 376 

21 856 

16 677 

3«. gegliedert nach Instituten 

1 000 DM 

98 958 

98 635 

323 

67 472 

58 070 

9 402 

85 032 184 236 

69 602 157 736 

15 430 26 500 

15 683 

13 455 

2 228 

Art der Institute und der Schuldverschreiboagen 
19 5 0 19 5 1 

31 „Dezember 30. Juri 30„September 30/ November 31, Dezember 

Hypothekenbanken 

Hypot he kenp fa n dbriefe 

Komrounalcbligalionen 

Öffentlich- rechtliche Kreditanstalten 

Hypothekenpfane'brisfe 

Kommunalobligationen 

Sonstige Schuldverschreibungen 3) 

SchiffspfanJbriefbanken 

Schiffcofandbrieve 

245 966 . 

12 691 

154 332 

123 065 

16 359 

18 340 

333 767 

14 699 

201 787 

184 043 

25 783 

26 01? 

405 532 

16 333 

279 239 

205 292 

38 132 

27 586 

442 352 

18 453 

348 195 

222 415 

39 004 

27 921 

483 743 

22 019 

367 027 

233 749 

39 309 

30 450 

zusammen 570 753 j 791 100 972 115 1 098 380 1 176 297 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 

1) EinschL solcher Beträge, für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen oder anderen Gründen noch nicht ausge- 

fertigt wurden, deren Gegenwert aber bereits eingezahlt ist, - 2) Einschi, für Württemberg-Hohenzolle''n ausgeyebene 

Schuldverschreibungen, - 3) Schuldbuchforderunyen, Landeskuliurren+e,'.briete usw„- a) Oavon 2,3 hillJity o% Krjnunalob- 

ligaticnen,- b) Davon 7,9 täll, 6? Schiffspfandbriefe,- c) Davon 10;Q Hill0DWI 6$ und 3,0 Will.DM 21/2(? SthiffspfandbrJn- 





' r 'V 1 • ' - >s?>* _•<? ' jpa. = , 

. •"■!, 

III, Gesamtbestand an Darlehen 

(ohne durch’?.;fendö Mittel) 
Mi 11, IM 

Oarlehnsforra 
und -quelle 

Wohnungs- 
neu- 

bauten 

Hypotheken auf 
Gaweröl, 
8etrlebs- 
orundst. 

Sonstigen 
Grund' ■ 

' Land- 
sistsch. 
Gründet, 

Komnu- 
naidar- 

lehen 

Schiffs» 

tiypor 
theken 

Landes- 
kultur- 
darieh. 

Sonst. 
langfr, 
Darieh« 

insgesant 
außerdem 

sonstige 
Aus» . 

lelhutia. 

darunter 
Darlehen 
an Soarif, 

31, Dezember 1951 

Oeckungsdarlehen 
darunter aus Mitteln 

der'Kfll 2) 232.0 
der LwcRentenbank 2) 3,8 

I 
Übrige Darlehen aus * 
Mitteln d.öffent'uHand 711.9 
Mitteln d0KfW 3) 
Mitteln der Land«. 

Rentenbank 3) 
• Sonstigen Mitteln  

Zusagen 

. darunter: 
,aus ECA- 

‘ . Mitteln' 

Dazu: 
Darlehen aus duroh- 
ffdjitte ln 

' darunter: 
aus öffentl. 

'Mitteln ' 

Darlehen insgesamt 

16,1 

0,0 
115,8 

1 830,7 

184.2 

1 006,5 

985.9 

2 839,2 

137,9 

28,2 

0,1 

1-0 
50,6 

241 *4 

79,5 

1,4 

JA. 
242,8 

45-8 

0;0 

A4 

u.u 
33 

50,5 

0^0 

1>4 

0,7 

51,8. 

77,4 

27,3 
22.7 

13.7 
0,0 

V 
1.6 

94-5 

35.9 

40,5 

22.7 

144,0 

510,0 

IHM 
16.,8 

58,9 
5.2 

0,0 
91.2 

665,4 

204,9 

7,1 

JA 
672,5 

223,5 

189.0 

10.0 
2,4 

20,7 

256,6 

102,9 

27.4 

27,4 

284,0 

69.5 

6,9 
50.6 

0.6 
JA 
70,2 

.«,0 

70.2 

19.8 

16.8 
.0,8 

5,5 
33,2 

19,9 
-44 2 

122.5 

21,6 

77,9 

73,0 

200,4 

2 070,7 

694.5 
94,7' 

802.5 
107.5 

22.3 
323.9 

3 331,9- 

671,3 

1 173,2 . 

1 117.8 

4 505,0 

215,8 

168,1 

30,5 

33,1 
15,3 

67.3 

331,5 

131,4 

197,0 

194.7 

528,5 

207,4 

160,8 
29,5 

30,0 
15,3 

52,2 

304,9 

126,6 

60,5 

60.3 

365-4 

1) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute, - 2} Darlehen aus Mitteln der KfW und Land*., Rentenbank gegen hinter- 
legte Schuldverschreibungen. - 3) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten, 

10 

Hl, Gesamtbestand an Darlehen 
(ohne durch’?.;fende Mittel) 

MilUM 

Oarlehnsfonn 
und -quelle 

Hveotheken auf 
Wohnungs- 

neu- 
bauten - 

Geweröl. 
Detriebs- 
orendst. 

Sonstigen 
Grund' ■ 
stücken 

' Land- 
sjrtsch. 
Grundst, 

Koisnu- 
naldar- 

lehen 

Scfiiffs- 
tiypo-r 

theken 

Landes- 
kultur» 
darieh. 

Sonst. 
langfr. 
Darieh« 

insgesant 
auBerden 

sonstige 
Aus- , 

laihuna.* 

darunter 
Darlehen 
an Soark. 

darunter aus Mitteln 
der KfW 2) 
der Lw.Renter.bank 2 

986,8 

232,0 
3,8 

Übrige Darlehen aus * 
Mitteln dJffenti.Hand 711,9 
Mitteln d.KfW 3) 16 .1 
Mitteln der Land«. 

Rentenbank 3) 0,0 
• Sonstigen Mitteln 115,8 

1 830,7 

,aus EGA- 

' .Mitteln' 

Darlehen aus durch- 
tfd.Mitte1n 

' danJhter: 
ans öffentl. 
'Mitteln ' 

184-2 

1 008,5 

985.9 

2 839,2 

137,9 

28,2 
0,1 

1-0 
50,6 

51,9 

241,4 

79,6 

1,4 

JA. 
242,8 

45,8 

0,0 

'1»4 

0,0 
JA 

50,5 

0,0 

1*4 

AL 

31« Dezaeber 1S51 

51,8 

77,4 

27,3 
22.7 

13.7 
0,0 

1,/ 
1,6 

94-5 

35,9 

49,5 

JLL 
144,0 

510,0 

li/4.1 
16,8 

58,9 
5.2 

0,0 
91.2 

665,4 

4,9 

7,1 

ÄL 
672,5 

223,5 

189,0 

10,0 
2,4 

20.7 

256,6 

102,9 

27,4 

27.4 

284,0 

69.5 

6,9 
50.6 

0.6 
AL 
70,2 

.42,0 

70,2 

19.8 

16.8 
.0,8 

5,5 
33,2 

19,9 
44 2 

122,5 

•21,6 

77.9 

m 
200,4 

2 070,7 

694.5 
94,7' 

802.5 
107.5 

22.3 
328~9 

3 331,9- 

671.3 

1 173,2 .. 

1 117.8 

305^) 

215,8 

168.1 
30,5 

33,1 
15,3 

JLL 
331,5 

131,4 

197,0 

194.7 

528,5 

207,4 

160,8 
29,5 

30.0 
15,3 

52.2 

304,9 

126,6 

60,5 

60.3 

365- 

1) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute, - 2} Darlehen aus Mitteln der KfW und Land*,. Rentenbank gegen hinter» jflk’ 
legte Schuldverschreibungen. - 3) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten. . 

10 



Oar lehensart, 
“fonr u> -quelle 

Hypotheken auf: 
Wohnungsbauten 
Gewe-tlBatriebs- 
grundstücken 

SonslGrundstüsken 
Land«,Grundstücken 

Kowninaldarlehea 
Schiffshypotheken 
LandeskuIturdar leben 

Sonst»langfr„Darlehen 
darunter 
f Jlohncauten 

Insgesamt: 

Davon; 
Derkungcdsrleben 

leben aus öffent- 
lichen Mitteln 

Darlehen aus sonst, 
Bittelr 

Darlehen insgesamt: 
darunter aus 

ECA-Mitteln 
Außerdem: 
SonstoAusleihungen 1) 

darca.i Sparkassen 

Hypotheken auf: 
Wofinungsbauten 
Gewerbl„Betriebs- 
gnundstücken 

Son st o Qnif idstücken 
LandwoGrurdstücken 

Koristnaldar iahen 
Ä^ffshyootlwken 
radeskulturdarlehen 

Sonst«langte,Dorlehen 
'darurter 
f..Wannbauto*: 

Insgesamt: 

Davon: ' ' 
Cetkungsdar'!3fi6n 

" Darlehen cos öffent- 
lichen Mitteln 

Darlehen aus sonst« 
, Mitteln 
Darlehen insgosant: 

darunter aus 
ECA-Mitteln 

Außerdem: 
SonstcAusleihungen 1) 

dar0ar- Sparkassen 

IV.j Gesamtbestand an Darlehen gegliedert nacr. Ländern, 
fei^srh!, durchlaufender Mittel) 

Mil I, SM 

Landes- 
gebiet 

Schles#, 
Holstein 

.*”] Hamburg 

Davon Institute mit SMz in; 
Nieder- 
sachsen 

Nordrhein- 
Westfale,i 

Bremen Hessen 
Württenberg- 

Baden 
Bayern 

Rheinland- 
Pfal- 

30, November 1951 

2 691,4 

234; 4 
50,9 

140.5 
637,4 
274.0 

69.5 

193.1 

9.5 
4 291,1 

1 977,3 

1 815,4 

MÄ 
4 291,1 

664.8 

5110 
356.8 

19.1 

2,0 
0,5 
6S2 

35,5 
82,4 
6,6 

107,6 

2,0 
259,8 

137,1 

64,1 

58,7 
259,8 

55,7 

12,6 
_J2,6 

357,5 

68,5 
2,1 
3,6 
0,8 

59,1 

18,3 

0-6 
509.-8 

102,5 

340,7 

. 56,6 
509,8 

79,7 

4,4 

199.9 

22.9 
6.4 

51.7 
76.8 
1,0 

19.9 

2.4 

0,3 
381,0 

176,2 

141,4 

63.4 
381,0 

83 ;7 

75,8 
57.4 

545.0 

7.6 
22.9 
19.9 

269.1 
19,4 
17,7 

16..3 

0,0 
917,8 

447*8 

410,3 

59-3 
917.9 

160,0 

282,0 
152,2 

61,3 

22.7 
1.4 
0,6 
9,1 

112,0 
0,0 

5.4 

JA 
212.5 

163.4 

27,2 

21,9 
212.5 

64, 

4,4 

JA 

263,7 

21,0 
3,8 
11 

35,5 

3,6 

r,o 

0.5 
342,8 

163,5 

114,8 

64.5 
342,8 

38,7 

18,9 
19.2 

614,4 

36.4 
3,8 

23/ 
92,8 

9,1 

15.5 

1,6 
795.7 

243s0 

440.8 

795,7 

54a0 

33,4 
30.1 

604.5 

48 0 
9.7 

29,0 
93.4 

12.5 

.10,8 

4.4 
808,1 

510.8 

271,5 

25.7 
808.1 

118,0 

51,5 
51 4 

26,0 

3 9 
0,5 
1.5 
8,8 
0.1 

1-2 

42,1 

31.6 

0.-4 

10.0 
42 .,1 

8,5 

10,1 
10.1 

31o Dezember 1951 

2 839,2 
242.8 

51,9 
144:0 
672.5 
284,0 

70*2 

200,4 

10,1 
4 505,0 

2 070,7 
1 920,3 

514,0 

4 505,0 

671.3 

523,5 
365.4 

20,0 
2,1 

0,5 
6,2 

35.6 
82,4 
6.6 

110,0 

JA 
263.4 

138,7 
64.4 

60,3 

263,4 

58,7 

12.9 
12.9 

370,1 
73,9 

2,1 
3,5 
0,8 

615 

16,7 

A7 
528,7 

113,2 
360,9 

87,6 

528 ;7 

81,3 

4j4 
4.4 

208,2 
23,2 

6,6 
53.6 
78.0 
2.1 

20.1 

2.6 

_Ai 
394,5 

180,3 
1*9.9 

64,2 

3915 

•83.9 

76,8 
58.3 

583.7 
8,0 

25 r2 
20,0 

278.8 
20,3 
17.7 

16.8 

_J_J_ 
963;5 

470,1 
435,? 

61.7 

968.5 

160.6 

288,2 
153,7 

|3) 

64.9 
23.9 

1,4 
0,7 
9,1 

117,5 
0.2 

3,7 

0.4 
221.4 

175,2 
25,0 

2214 

66,9 

4,0 
2,3 

280,7 
20,2 

,b) 

3.9 
4.9 

43 j0 

3,7 

.12,9 

0,5 
369,3 

67.3' 

ttQ q 
WVJJOW 

37,5 

20,4 
19,7 

,b) 

641.6 
35.6 

3,5 
24.1 

102.1 

9,4 

IW 

1,7 
831,1 

251.7 
467-7 

1118 

51,9 

39,1 
316 

642,4^ 
50.3 

9.9 
29.3 

100.1 

12.6 

17.2. 

AL 
861,7 

534,6C 

293,9 

33,2 

861,7 

120.1 

55,1 
55 -0 

27,5 
4.1 

10 
17 
8,8' 

0.0 

■1,3 

44.4 

33.5 
0,4 

- 10.6 

44,4 

8;7 

10,1 
10,1 

Württbg-,- 
Hohem,. 

0 ;0 

1.3 

0,0 
15.5 

4.5 

0J) 
21.3 

1,2 

3,8 

16.3 
21,3 

16 

17.1 
17.1 

0,0 
1.3 

0,0 

16,2 

4,5 

0.0 
22,0 

A 
4,2 

16.6 

22,0 

16 

17,4 
17,4 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen«' 
1 Enthä !t Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute, - a) Einschi. 134-0 Mil IBM Dar lenen an Sparkassen und sonst, Geldinstitute, 
dir nicht aufgeg ledert werden können, - b) Davon 13,7 iBill-DMf, Wchnungslauien der ßesatzungsmacht, - c) Davon 19,6 li ii„ BMfiir Wohnungs- 1 

,• bauten der GesaAngsmachl 

Oar iehensart, 
“fonr u> -quelle 

Hypotheken auf: 
Wohnungsbauten 
Gewe-tLBatriebs- 
grundstücken 

SorslGrundstüoken 
Land«,Grundstücken 

Kowninaldarlehea 
Schiffshypotheken 
LandeskuIturdar leben 

Sonst»langfr„Darlehen 
darunter 
f Jlohncautsn 

Insgesamt: 

Davon; 
Derkungcdsrleben 

leben aus öffent- 
lichen Mitteln 

Darlehen aus sonst, 
Bittelr 

Darlehen insgesamt: 
darunter aus 

ECA-Mitteln 
Außerdem: 
SonslAusleihungen 1) 

darca.i Sparkassen 

Hypotheken auf: 
llehnungsbauten 
Gewerbl„Betriebs- 

gnundstücken 
Son st o Qnif idstücken 
LandwoGrurdstücken 

Koristnaldar iahen 
Ä^ffshyootlwken 
radeskulturdarlehen 

Sonst«langte,Dorlehen 
'darurter 
f..Wannbauto*: 

Insgesamt: 

Davon: ' ' 
Cetkungsdar'!3fi6n 

" Darlehen cos öffent- 
lichen Mitteln 

Darlehen aus sonst« 
, Mitteln 
Darlehen jnsgosant: 

darunter aus 
ECA-Mitteln 

Außerdem: 
SonslAusleihungen 1) 

dar0ar- Sparkassen 

IV.j Gesamtbestand an Darlehen gegliedert nacr. Ländern, 
fei^srh!, durchlaufender Mittel) 

Mil I, SM 

Landes- 
gebiet 

Schlesw, 
Holstein 

.*”] Hamburg 

Davon Institute mit SMz in; 
Nieder- 
sachsen 

Nordrhein- 
fetfalen 

Bremen Hessen 
Württenberg- 

Baden 
Bayern 

Rheinland- 
Pfal- 

30, November 1951 

2 601,4 

234; 4 
50,9 

140.5 
637,4 
274.0 

69.5 

193,1 

9.5 
4 281,1 

1 977,3 

1 815,4 

MÄ 
4 291,1 

664.8 

5110 
356.8 

19.1 

2,0 
0,5 
6S2 

35,5 
82,4 
6,6 

107,6 

2.0 
259.8 

137,1 

64,1 

58,7 
259,8 

55,7 

12,6 
„12,6 

357,5 

68,5 
2,1 
3,6 
0,8 

59,1 

18,3 

0-6 
509-8 

102,5 

340,7 

. 56,6 
509,8 

79,7 

4,4 
4,4 

199.9 

22.9 
6.4 

51.7 
76.8 
1,0 

19.9 

2.4 

0,3 
381,0 

176,2 

141,4 

63.4 
381,0 

83 ;7 

75,8 
57,4 

545,0 

7.6 
22.9 
19.9 

269,1 
19,4 
17,7 

16..3 

0,0 
917,8 

447*8 

410,3 

59-3 
917.9 

160,0 

282,0 
152,2 

61,3 

22,7 
1.4 
0,6 
9,1 

112,0 
0,0 

5.4 

JA 
212.5 

163.4 

27,2 

21,9 
212.5 

64,9 

4,4 

_JA 

263,7 

21,0 
3S8 

4,1 
35,5 

3,6 

110 

0.5 
342,8 

163,5 

114,8 

64.5 
342,8 

38,7 

18,9 
19.2 

614,4 

36.4 
3,8 

23/ 
92,8 

9,1 

15.5 

1,6 
795.7 

243s0 

440.8 

795,7 

54a0 

33,4 
30.1 

604.5 

48 0 
9,7 

29,0 
93.4 

12.5 

.10,8 

4.4 
808,1 

510.8 

271,5 

25,7 
808.1 

118,0 

51,5 
51 4 

26.0 

3 9 
0,5 
1.5 
8,8 
0.1 

1-2 

42,1 

31,6 

0.-4 

10.0 
42 .,1 

8,5 

10,1 
10.1 

31o Dezember 1951 

2 839,2 
242.8 

51,9 
14t ,0 
672.5 
284,0 
70*2 

200,4 

10,1 
4 505,0 

2 070,7 
1 920,3 

514,0 

4 505,0 

671.3 

523,5 
365.4 

20,0 
2,1 

0,5 
6,2 

35.6 
82,4 
6.6 

110,0 

JUL 
263.4 

138,7 
64.4 

60,3 

263,4 

58,7 

12.9 
12.9 

370,1 
73.9 

2,1 
3,5 
0,8 

615 

16,7 

Al 
528,7 

113,2 
350,9 

67,6 

528 ;7 

81.3 

4> 
4.4 

208,2 
23,2 

6,6 
53.6 
78,0 
2,1 

20,1 

2.6 

-Ai 
394,5 

180.3 
1*9.9 

64,2 

•83,9 

76,8 
58,3 

583.7 
8,0 

25.2 
20,0 

278.8 
20.3 
17.7 

16.8 

_J_J_ 
963.5 

470,1 
435,7 

61.7 

963^5 

160.6 

288,2 
153,7 

|3) 

64.9 
23.9 

1,4 
0,7 
9,1 

117,5 
0.2 

3,7 

0.4 
221.4 

175,2 
25,9 

2214 

66,9 

4,0 
2,3 

280,7 
20,2 

,b) 

3.9 
4.9 

43 j0 

3,7 

.12,9 

0,5 
369.3 

67,3' 

ttQ q 
WVJJOW 

37.5 

20,4 
19,7 

,b) 

641.6 
35.6 

3,5 
24.1 

102.1 

8,4 

14.7 

1.7 
8311 

251.7 
467.7 

1118 

51,9 

39,1 
316 

642,4^ 
50.3 

9,9 
29.3 

100.1 

12.6 

17.2. 

JA. 
861,7 

534,6C 

293,9 

33,2 

861 .,7 

120.1 

55,1 
55 -0 

27,5 
4,1 

10 
17 
8,8' 

0.0 

■1,3 

44.4 

33.5 
0,4 

- 10.6 

44,4 

8;7 

10,1 
10,1 

Württbg-,- 
Hohem,. 

0-0 

1,3 

0,0 
15.5 

4.5 

0J) 
21.3 

12 

3,8 

16.3 
21,3 

16 

17.1 
17.1 

0,0 
1.3 

0,0 

16,2 

4,5 

0.0 
22,0 

4,2 

16.6 

22,0 

16 

17,4 
17,4 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen«' 
1 Enthä !t Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute, - a) Einschi. 134-0 Mil IBM Dar lenen an Sparkassen und sonst, Geldinstitute, 
dir picht aufgeg ledert werden können, - b) Davon 13,7 iBill-DMf, Wchnungslauten der ßesatzungsmacht, - c) Davon 19,6 li II BMfiir Wohnungs- 1 

bauten der GesaAngsmachl 
n n 



noch:' IV, Gesamtbestand an Darlehen gegliedert nach Ländern 
■ * . (ohne durchlaufende Mittel) . 

Hill. CM ‘ 

Darlehnsart, 
"forii und -quelle" 

Bundes- 
gebiet 

davon Institute mit Sitz in: 
Schlesw.« Nieder-! Nordrh.- 

.Holstein |^aai^uH Sachsen) Westfalen 
Bremen Hessen Bürttbg.-j 

Baden 1 Bayern 
Rheinld,- 
Pfalz 

Wöittbg 
Hohen/, 

Hypotheken aus; 
Wohnungsneubaut’en 
Geserbl,Betriebs- 
grundstücken 

Sonsi.Grundstücken 
LandvLGrundstücken 

Komaiunalda riehen • 
Schiffshypotheken 
landcskulturdarlehen 
Sonst, langf ."-„Darlehen 

darunter: 
f.ffohnbauten   

Zusammen 

Davon: 
Deckungsdarlehen 

31, Dezember 1951 

darunter aus Mittel?! 
der KfW 1); 

der Landw.Ren- 
tenbank 1) 

Obrige Darlehen aus 
Kitteln d.öffentl.Hand 802,5 

1 830,7 
241.4 

50.5 
94.5 

665.4 
256,6 
70,2 
mx 

6.9 
3 331,9 

2 070,7 

694,5 

94,7 

ÜJteln-d. KfW. 2) 
Mitteln d.Land*. 
Rentenbank 2) 

Sonstigen Mitteln_ 1 

Zusammen 
darunter; 
aus ECA-Mitteln 

Dazu: 
Darlehen aus durch- 
Iddjitteln 
darunter: 
aus öffentl.Mit 
teln 

Dariahen insgesamt 

Außerdem: 
Sonst.Auslei- 

hungen 3) 
darunter: 
an Sparkassen 

. 107,5 

22,3 
328,9 

| 3 331,9 

671,3 

1173,2 

■LUZA 
4 505,0 

331,5 

304,9 

20,0 
2,1 

0,5 
6,2 

35.6 
74,5 
6.6 

62;€ 

2.0 
208,1 

138.7 

108,2 

6.9 

9,1 
13.9 

18.7 
27.7 

208,1 

58.7 

55,3 

55 J 
263,4 

12,9 

12,9 

57.9 
73.9 

2,1 
.3,5 
0,8 

42,2 

-1,2 

0.7 
181,7 

110,2 

48,6 

0,6 

3,8 
39,8 

0,3 
27.5 

181,7 

■U 

347,0 

347,0 
522 

176 s4 
23.2 

5.9 
29.3 
77.9 
2,1 

20,1 
1.8 

0,0 
336,8 

180,3 

57.7 

35,6 

iw ,3 
5,0 

0,4 
40.8 

336,8 

83,9 

57,7 

JgJ_ 

4,4 

4,4 

394,5 

74,7 

58.3 

176.7 
6,8 

23.2 
17,0 

272,1 
20.2 
17,7 
12,9 

546,6 

470,1 

154,3 

11,9 

17,8 
8,0 

LI 
49.7 

546,6 

160,6 

421,9 

418.9 
963. 

95,2 

94,7 

52,2 
23,9 

1,4 
0.7 
9,1 

117,4 
0,2 
2.7 

207,6 

175,2 

100,9 

0,3 

12,1 
7,2 

0,0 
13.1 

207,6 

66,9 

13,8 

_JüLJL 

140,6 
20,1 

3,1 
4.6 

42,9 

3.7 
5,6 

220,5 

175,2 

41.7 

6,8 

4,1 
23.7 

0,2 
17.3 

220,5 

27,6 

148,8 

122,2 
221,4 35S.3 

4.0 

2,3 

18,7 

18,2 

550,8 
35.6 

3,5 
7,9 

102,1 

9,4 
14.6 

IJ 
724,0 

251,7 

47,3 

10,6 

360,6 
3,9 

0,3 
1QL5 
724.0 

51,9 

107.1 

i.QLL 
831,1 

39,1 

31,6 

629,1 
50,3 

9,9 
24,2 
99,8 

12.6 
15,3 

7A 
841,2 

534.6 

126.6 

20,7 

280,6 
5,8 

1,2 
19.0 

841,2 

120,1 

20,5 

13.3 
851,7 

55.0 

55.6 

27,1 
4.1 

1,0 
1.1 
8,8 
0,0 

1,3 

43.4 

33.5 

9,1 

1,4 

JUL 
43,4 

8,7 

1,0 

0,4 
44,4 

10,1 

10,1 

0,0 
1,2 

0,6 

16,2 

4,5 

0,(1 
22,0 

1,3 

1,3 

■4,1 
0,3- 

0,0 
16.3 
22,0 

1,6 

0,0 , 

i 
0.0 

22,0 

17,4 

17 4 

1) Darlehen aus Mitteln der KfW und Landw„ Rentenbank gegen hinterlegte Schuldverschreibungen. - 2) Desgleichen gegen 
sonstige Sicherheiten. - 3) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute, 
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noch:' IV, Gesamtbestand an Darlehen gegliedert nach Ländern 

■ * . (ohne durchlaufende Mittel) . 

Hill. CM ‘ 

Darlehnsart, 

"forii und -quelle" 

Bundes- 

gebiet 
L 

davon Ins titute mit Sitz in: 

Schlesw.« j„ , j Nieder-] Nordrh.- 

Holstein ! 
a® ur^ Sachsen Westfalen 

Bremen 

— 

Hessen 
Württbg.-j „ 

Gaden 1 Ba>M 

Rheinld.- 

Pfalz 

Wüittbg, 

Hohen/. 

Hypotheken aus; 

Wohnungsneubaut’en 

Geserbl,Betriebs- 

grundstücken 

Sonst.Grundstücken 

Landw.Grundstücken 

Komniunalda riehen • 

Schiffshypotheken 

landcskulturdarlehen 

Sonst, langf ."-„Darlehen 

darunter: 

f.Wohnbauten   

Zusammen 

Davon: 

Deckungsdarlehen 

31, Dezember 1951 

darunter aus Mittel?! 

der KfW 1); 

der Landw.Ren- 

tenbank 1) 

Obrige Darlehen aus 

Kitteln d.öffentl.Hand 802,5 

1 m,i 
241.4 

50.5 

94.5 

665.4 

256,6 

70,2 

mx 

6.9 

3 331,9 

2 070,7 

694,5 

94,7 

ÜJteln-d. KfW. 2) 

Mitteln d.Land*. 

Rentenbank 2) 

Sonstigen Mitteln_ 1 

Zusammen 

darunter; 

aus ECA-Mitteln 

Dazu: 

Darlehen aus durch- 

Iddjitteln 

darunter: 

aus öffentl.Mit 

teln 

Darlehen insgesamt 

Außerdem: 

Sonst.Auslei- 

hungen 3) 

darunter: 

an Sparkassen 

. 107,5 

22,3 

328,9 

| 3 331,9 

671,3 

1173,2 

■LUZA 
4 505,0 

331,5 

304,9 

20,0 
2,1 

0,5 

6,2 
35.6 

74,5 

6.6 
62;€ 

2.0 
208,1 

138.7 

108,2 

6.9 

9,1 

13.9 

18.7 

27.7 

208,1 

58.7 

55,3 

55 J 

263,4 

12,9 

12,9 

57.9 

73.9 

2,1 
.3,5 

0,8 
42,2 

-1,2 

0.7 

181,7 

110,2 

48,6 

0,6 

3,8 

39,8 

0,3 

27.5 

181,7 

■1.3 

347,0 

347.0 

522 

176 s4 

23.2 

5.9 

29.3 

77.9 

2,1 
20,1 
1.8 

0,0 
336,8 

180,3 

57.7 

35,6 

iw ,3 

5,0 

0,4 
40.8 

336,8 

83,9 

57,7 

JgJ_ 

4,4 

4,4 

394,5 

74,7 

58.3 

176.7 

6,8 

23.2 

17,0 

272,1 

20.2 
17,7 

12,9 

546,6 

470,1 

154,3 

11,9 

17,8 

8,0 

LI 
49.7 

546,6 

160,6 

421,9 

418.9 

963. 

95,2 

94,7 

52,2 

23,9 

1,4 

0.7 

9,1 

117,4 

0,2 
2.7 

207,6 

175,2 

100,9 

0,3 

12,1 
7,2 

0,0 
13.1 

207,6 

66,9 

13,8 

_JüLJL 

140,6 

20,1 

3,1 

4.6 

42,9 

3.7 

5,6 

220,5 

175,2 

41.7 

6,8 

4,1 

23.7 

0,2 
17.3 

220,5 

27,6 

148,8 

122,2 
221,4 35S.3 

4.0 

2,3 

18,7 

18,2 

550,8 

35.6 

3,5 

7,9 

102,1 

9,4 

14.6 

JLL 
724,0 

251,7 

47,3 

10,6 

360,6 

3,9 

0,3 

1QL5 

724,0 

51,9 

107,1 

i.QLL 
831,1 

39,1 

31,6 

629,1 

50,3 

9,9 

24,2 

99,8 

12.6 
15,3 

Jxi 
841,2 

534.6 

126.6 

20,7 

280,6 

5,8 

1,2 
19.0 

841,2 

120,1 

20,5 

13.3 

851,7 

55.0 

55.6 

27,1 

4.1 

1,0 
1.1 
8,8 
0,0 

1,3 

43.4 

33.5 

9,1 

1,4 

JUL 
43,4 

8,7 

1,0 

M. 
44,4 

10,1 

10,1 

0,0 
1,2 

0,6 

16,2 

4,5 

0,(1 
22,0 

1,3 

1,3 

■4,1 

0,3- 

0,0 
16.3 

22,0 

1,6 

0,0 , 

i 
0.0 

22,0 

17,4 

17 4 

1) Darlehen aus Mitteln der KfW und Landw. Rentenbank gegen hinterlegte Schuldverschreibungen. - 2) Desgleichen gegen 

sonstige Sicherheiten. - 3) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute, 
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